
Eindrucksvolle Farbfotos in einem außer-
gewöhnlichen Format – die warten auch 
in diesem Jahr wieder auf die Besucher 
der Kemnather Passion. Zur Premiere 
am 9. März erscheint der Bildband, der 
in diesem Jahr – dank der Unterstützung 
verschiedener Sponsoren - erstmals den 
Zuschauern kostenlos an die Hand gege-
ben wird. Für die Gestaltung des Buches 
waren wieder in bewährter Manier Cor-
nelia Murr, Stefan Prechtl und Holger 
Stiegler verantwortlich. Die eindrucks-
vollen Bilder, die das Geschehen auf 
der Bühne authentisch widerspiegeln, 
stammen von der Kemnather Fotografin 
Doris Köhler. Mit insgesamt 64 Seiten 
ist der Bildband acht Seiten stärker als 
das Buch aus dem Jahr 2008. Inhaltlich 
wird die Geschichte der Kemnather Pas-
sion erläutert, auch Grußworte des neu-
en Diözesanbischofs Rudolf Voderholzer, 
des Pfarrers Konrad Amschl, des Bürger-
meisters Werner Nickl sowie des Spiel-
leiters Thomas Linkel sind abgedruckt. 
Fundierte Hintergrundinformationen gibt 
es zum Passionschor. Gedruckt wird der 
Bildband in einer Auflage von 7000 Stück 
von der Kemnather Druckerei Weyh. Für 
alle Aufführungen der Kemnather Pas-
sion – am 9.März (Premiere), 16.März, 

17.März, 22. März (Zusatzvorstellung), 23.März, 24.März sowie 29.März (Karfreitag) – sind noch Tickets 
erhältlich. Sie kosten 19,50 Euro beziehungsweise 14,50 Euro (jeweils ggf. zuzgl. Vorverkaufsgebühr). 
Auch für die Generalprobe am 8. März sind Tickets für 12 Euro (ggf. zuzgl. Vorverkaufsgebühr) auf allen 
Plätzen erhältlich. Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr. Karteninfos im Internet unter www.kemnath.de 
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Also mein Papa hat jetzt gemeint, 
dass wir es in Kemnath schon gut 
haben. Bei uns gibt es nämlich die 
Mehrzweckhalle, wo jetzt bald die 
Passion aufgeführt wird, wo Kon-
zerte stattfinden, wo ein Kinderbasar 
veranstaltet wird, wo viele Kin-
der und Erwachsene Sport treiben  
können und noch ganz viel mehr.  
Die Halle, hat mein Papa gesagt, 
steht genau am richtigen Platz. Die 
Halle war zwar nicht gerade bil-
lig, aber in Kemnath freut sich je-
der darüber, dass es die Halle gibt. 
Bisher habe ich noch gar nicht da- 
rüber nachgedacht, dass die Halle 
an einem falschen Platz stehen 
könnte. Oder dass eine Halle gebaut 
wird, wenn viele Kemnather das gar 
nicht wollen. Aber mein Papa hat mir 
dann erklärt, dass das in anderen 
Städten ganz anders gemacht wird.  
So ganz verstehe ich das alles ja 
nicht. Aber ich glaube jetzt fast, dass 
ich ein Eisstadion zum Schlittschuh-
fahren im Sommer an der Seeleite 
nicht bekommen werde…   

Euer kleiner Nepomuk

 

 

Die Passion in farbigen Bildern
Bildband wird erstmals kostenlos verteilt – Premiere am 9. März

Außensprechtage 
Finanzamt

Die Außensprechtage des Finanz- 
amtes Waldsassen finden im Kem- 
nather Ämtergebäude in den Mona-
ten März, April und Mai an folgenden  
Tagen jeweils von 14 bis 16 Uhr statt 
(jeweils Mittwoch): 13. März, 10. April, 
24. April und 15. Mai. 

Seniorentreff 
am 20. März

Der nächste Seniorentreff findet am 
Mittwoch, 20. März, um 14 Uhr im 
Gasthof Kormann statt. Das Thema 
wird rechtzeitig bekannt gegeben. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen. 

Noch sind es zwar einige Monate bis zu den Sommer-
ferien, ab sofort ist aber schon eine Anmeldung für die 
diesjährigen Ferienaktionen im Kemnather Land mög-
lich. Diese werden angeboten von LearningCampus-VEZ 
e.V. in Zusammenarbeit mit den Kommunen Kemnath, 
Immenreuth, Kulmain, Kastl, Brand und Neustadt am Kulm 
sowie der Firma Siemens Healthcare. Das Angebot richtet 
sich an Kinder und Jugendlich von drei bis 15 Jahren, wo-
bei es drei Altersgruppen (3 bis 5 Jahre, 5 bis 9 Jahre und 
9 bis 15 Jahre) gibt. Die einzelnen Programme dauern je-
weils eine Woche, Betreuungszeit ist wochentags jeweils 
von 7.45 Uhr bis 16.45 Uhr. Veranstaltungsort ist jeweils 
das Gelände der Grundschule Kemnath. Die Anmeldung 
ist über die jeweiligen Rathäuser möglich. Dort sind auch 
die Anmeldebögen erhältlich beziehungsweise diese sind 
abrufbar im Internet unter www.ferien.learningcampus.de. 
Dort sind auch umfangreiche Informationen zu den ein-
zelnen Programmen zu finden. Ausführliche Informationen 
zum Angebot gibt es im nächsten KEM-Journal.  

Anmeldungen möglich 
Programm für Ferienaktionen steht
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6. Dezember. Bis zur Premiere 
am 9. März werden etwa 50 Pro-
ben absolviert sein.

Ich wünsche Ihnen eine gute Ein-
stimmung auf die vorösterliche 
Zeit und freue mich, Sie zu einer 
der Vorstellungen begrüßen zu 
können. Unser neuer Diözesan- 
bischof Rudolf Voderholzer 
wird übrigens am 17. März die 
Kemnather Passion besuchen.

Herzliche Grüße

Ihr

Werner Nickl
Erster Bürgermeister 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste!

Herzlich Willkommen zur 
Kemnather Passion!

Ich gehe davon aus, dass Sie 
sich für eine der sieben Vorstel-
lungen eine Eintrittskarte besorgt 
haben.

Neben den sechs regulären Auf-
führungen wird nun aufgrund der 

großen Nachfrage am 22. März 
eine 7. Aufführung eingescho-
ben, da alle Aufführungen nahe-
zu ausverkauft sind. Zögern Sie 
aber nicht, wenn Sie noch keine 
Eintrittskarte haben, auch hintere 
Plätze zu kaufen, denn Sie ha-
ben von jedem Platz aus optima-
le Sicht.

Ich habe einige Passionsproben 
besucht und bin schlichtweg be-
geistert, wie dieses traditions-
reiche Spiel von Thomas Linkel, 
dem Regisseur, neu inszeniert 
wurde.

Es ist beinahe alles anders. Die 
Bühne, die Gewänder, die Zu-
schauertribüne sind neu, in die 
Inszenierung wurde deutlich 
mehr Emotion hineingelegt, die 
Bühne „lebt“ gleichsam. Pro-

fessionelle Lichttechnik und der 
Einsatz beamergesteuerter Hin-
tergründe geben dem Spiel eine 
sehr starke Ausdrucksform. Man 
merkt ganz deutlich die Hand-
schrift des neuen Regisseurs.

Auch die musikalischen Darbie-
tungen sind sehr überzeugend 
und bieten einige neue Höhe-
punkte. Josef Zaglmann als mu-
sikalischer Leiter und Stefanie 
Wöhrl an der Orgel begleiten 
zusammen mit dem 90-köpfigen 
Passionschor das Spiel des 160 
Personen starken Ensembles auf 
der Bühne.

Seien Sie dabei und belohnen 
Sie damit den Aufwand der Lai-
endarsteller, der durchaus pro-
fessionell vorbereitet ist. Die 
Proben laufen schon seit dem  

2012 
Gesamthaushalt: 12.707.000 E

2013 
Gesamthaushalt: 14.489.000 E

In großer Einmütigkeit hat 
der Kemnather Stadtrat in 
seiner jüngsten Sitzung den 
Haushalt für das laufende 
Jahr beschlossen. Dieser 
schließt im Verwaltungs-
haushalt in Einnahmen und 
Ausgaben mit 10,315 Milli-
onen Euro (2012: 9,21 Milli-
onen Euro), im Vermögens-
haushalt in Einnahmen und 
Ausgaben mit 4,174 Millio-
nen Euro (2012: 3,497 Millio-
nen Euro). Der Gesamthaus-
halt 2013 beträgt demnach 
14,489 Millionen Euro ge-
genüber 12,707 Millionen 
Euro im Vorjahr.

„Der Haushalt steht im Zei-
chen der Daseinsvorsor-
ge“, betonte Bürgermeister 
Werner Nickl. Dieser Begriff 
sei sehr umfangreich auszu-
legen, so Nickl, der in die-
sem Zusammenhang auch 
auf die demographische Ent-
wicklung verwies. Als The-
men der Daseinsvorsorge, 
so wie sie heute verstanden 
werden müsste, nannte Nickl 
unter anderen die Familien-
freundlichkeit, die Ange-
bote für jedes Alter und das 
Schaffen von Möglichkeiten 
zum Bau von Eigenheimen. 
Mit dem vorliegenden Zah-

Zahlenwerk ohne Luxusausgaben
Kemnather Stadtrat verabschiedet einstimmig 14,5-Millionen-Euro-Haushalt für laufendes Jahr

lenwerk, so der Bürgermeister, 
werden die Pflichtaufgaben 
abgedeckt, zugleich bleibe 
aber auch noch Spielraum für 
freiwillige Aufgaben, die im-
mer größeren Pflichtcharak-
ter entwickeln. „Ich sehe un-
sere Aufgabe auch darin, ein 
Wohlfühl-Gefühl zu schaffen: 
An diesem Thema müssen 
wir dran bleiben“, betonte der 
Bürgermeister. Gleichzeitig 
unterstrich Nickl aber auch 
die Tatsache, dass Luxus im 
aktuellen Haushalt nicht vor-
komme. 

Erstmals seit 2006 bekommt 
die Stadt wieder Schlüsselzu-
weisungen, diese werden bei 
567.000 Euro liegen. Die zu 
bezahlende Kreisumlage wird 
bei 1, 869 Millionen Euro lie-
gen, im Vorjahr waren es noch 
2, 421 Millionen Euro. Bei der 
Gewerbesteuer rechnet die 
Kommune mit Einnahmen 
in Höhe von 1,950 Millionen 
Euro. Im Gegensatz zum Vor-
jahr ist im Haushalt 2013 eine 
Zuführung vom Verwaltungs- 
zum Vermögenshaushalt wie-
der möglich. Diese wird bei 1, 
251 Millionen Euro liegen. Im 
laufenden Jahr wird der auf-
zunehmende Kredit die beab-
sichtigte Tilgung übersteigen: 

Die Nettokreditaufnahme wird 
demgemäß voraussichtlich 
786.500 Euro betragen und 
die Verschuldung der Stadt auf 
knapp 7,2 Millionen Euro an-
steigen. „An der Kreditaufnah-
me führt kein Weg vorbei, wir 
müssen zu unseren Investiti-
onen stehen“, sagte Bürger-
meister Werner Nickl. 

Die Sprecher der Fraktionen – 
Josef Krauß (CSU/CLU), Ely 
Eibisch (FW/FWG) und Jut-
ta Deiml (SPD) – betonten in 
ihren Stellungnahmen, dass 
sie den Haushalt mittragen 
werden. Es sei nichts Über-
raschendes darin enthalten 
gewesen, da man die mei-
sten Maßnahmen eh schon 
gemeinsam auf den Weg ge-
bracht habe. An verschiedenen 

Stellen machten die Redner 
Kostensteigerungen aus, zu 
denen es allerdings kaum 
eine Alternative gebe. Josef 
Krauß mahnte, dass man 
immer wieder – auch in der 
Ausführungsphase – prüfen 
solle, inwiefern Kostenein-
sparungen möglich seien. 
Ely Eibisch plädierte dafür, 
dass die Kommune den Be-
trieb der Klärschlammverer-
dungsanlage künftig selbst 
in die Hand nehmen sollte. 
Außerdem regte er an, dass 
die freien Flächen im Indus-
triegebiet intensiver bewor-
ben werden. Jutta Deiml mo-
nierte, dass der Freistaat die 
Kommunen bei vielen Folge-
kosten – beispielsweise im 
Bereich der Kindertagesstät-
te – alleine lasse.       
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
	   (Wochenendnotdienst)

	     Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Apothekennotdienste:
bis 8. März 	 Stadtapotheke Kemnath

bis 15. März	 Franken-Apotheke Weidenberg

bis 22. März	 Vorstadt-Apotheke Kemnath

bis 29. März	 Apotheke Speichersdorf

bis 5. April	 Apotheke Weidenberg

bis 12. April	 Turm-Apotheke Kemnath

Entsorgung im März/April
Gelber Sack
A m  1 9 .  M ä r z  i n  A l b e n r e u t h , 
Altköslarn, Anzenberg, Atzmannsberg, 
Beringersreuth, Berndorf, Bingarten, 
Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, 
Gmündmühle, Gründlhut, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haidhügl, Haunritz, 
Höflas, Kaibitz, Kastl, Kemnath, Köglitz, 
Kötzersdorf, Kuchenreuth, Lettenmüh-
le, Lichtenhof, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth bei Kastl, Neu-
wirtshaus, Oberndorf, Oberneumühle, 
Pinzenhof, Reisach, Reuth bei Kastl, 
Rosenbühl, Schlackenhof, Schönreuth, 
Schwabeneggaten, Schweißenreuth, 
Senkendorf ,  Tiefenbach,  Troglau, 
Unterbruck,  Waldeck,  Weha und 
Wolframshof, am 20. März in Zwergau, 
Godas und Neusteinreuth sowie am  
26. März in Hopfau.

Papiertonne
Am 19. März in Godas, Zwergau und 
Neusteinreuth sowie am 21. März in 
Hopfau. Am 25. März in Albenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atzmannsberg, 
Beringersreuth, Berndorf, Bingarten, 
Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, 
Gmündmühle, Gründlhut, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haidhügl, Haunritz, 
Höf las,  Kaib i tz ,  Kast l ,  Kemnath, 
Köglitz, Kötzersdorf, Kuchenreuth, 
Lettenmühle, Lichtenhof, Lindenhof, 
Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth bei 
Kastl, Neuwirtshaus, Oberndorf, Ober-
neumühle, Pinzenhof, Reisach, Reuth 
bei  Kast l ,  Rosenbühl,  Schlacken-
hof, Schönreuth, Schwabeneggaten, 
Schweißenreuth, Senkendorf, Tiefen-
bach, Troglau, Unterbruck, Waldeck, 
Weha, Wolframshof und Zwergau. 

Restmüll
Am 13. und 27. März in Godas, am  
15. und 28. März in Hopfau, Bingar-
ten, Beringersreuth und Zwergau. Am 
19. März und 3. April in Albenreuth, 
Anzenberg,  Atzmannsberg,  Bern-
d o r f ,  B l e y e r,  E i s e r s d o r f ,  F o r t -
schau, Guttenberg, Hahneneggaten, 
Haunr i tz ,  Kemnath,  Kötzersdor f , 
Kuchenreuth, Lettenmühle, Lichten-
hof,  Neusteinreuth, Neuwirtshaus, 
Oberneumühle, Oberndorf, Pinzenhof, 
Schlackenhof, Schönreuth, Schwaben- 
egatten, Schweißenreuth, Tiefenbach 
und Waldeck. 

Am 8. und 22. März sowie 5. April 
in Altköslarn, Birkhof, Gmündmühle, 
Gründlhut, Haidhügel, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Köglitz, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, Reisach, 
Reuth b. Kastl, Senkendorf, Troglau, 
Unterbruck, Weha und Wolframshof.

Die Tonnen bzw. gelben Säcke müssen an den jeweiligen Abfuhrterminen um 6 
Uhr früh bereitstehen. Tonnen bzw. gelbe Säcke, die mit anderen Abfällen oder 
gar mit Restmüll gefüllt sind, werden nicht abgefahren.

„Leben mit der Energiewende“
Filmvorführung am 11. März im Neuen Foyer

„Schaffen wir die Energiewende? Wer macht die Strompreise?“ - Die Interessen-
gemeinschaft „Zukunft vor Ort“ lädt ein zum Film „Leben mit der Energiewende“ 
mit anschließender Diskussion am Montag,  11. März  (2. Jahrestag der Reaktor-
katastrophe von Fukushima) um 19 Uhr ins Foyer der Mehrzweckhalle in Kemnath. 
Der 90-minütige Dokumentarfilm „Leben mit der Energiewende“ ist ein leiden-
schaftliches Plädoyer für die Energiewende und ganz besonders für den Ausbau 
der Photovoltaik. Mit diesem Film trifft Regisseur Frank Farenski den Nerv der  
politischen Debatte und bereitet die Fakten und Interessenlagen der Akteure ver-
ständlich auf.  Anschaulich werden die Zusammensetzung und die Entwicklung der 
Strompreiskosten erklärt und viele in der öffentlichen Diskussion vernachlässigte 
Argumente dargestellt. In eindrucksvollen Bildern schafft es der Film, energiepoli-
tischen Unsinn zu enttarnen und vorhandene mögliche Wege zur Energiewende zu 
thematisieren. Zudem zeigt der Film technische Lösungen zur Energiespeicherung 
und erklärt wie Netzstabilität erreicht werden kann. Ein sehenswerter Film für alle, 
die zum Thema Energiewende und Photovoltaik mehr wissen und die aktuelle Dis-
kussion um die Kosten der Energiewende besser verstehen wollen. 

Der Eintritt kostet 1 Euro. Stellvertretend für die Interessengemeinschaft laden ein 
Markus Heining (JU), Heidrun Schelzke-Deubzer (B´90/Die Grünen), Stefan Zaus 
(Stadtrat), Werner Schubert (Bund Naturschutz), Jutta Deiml (SPD), Hermann 
Schraml (Freie Wähler), Kolping Kemnath und viele mehr.
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Die 83. Ausgabe des Inter-
nationalen Automobil-Salons 
Genf wird am 7. März eröffnet 
und dauert bis 17. März. Rund 
700.000 Besucher sind an den 
elf Publikumstagen zu erwar-
ten. Der Genfer Salon-Ausga-
be erlaubt es dem Besucher, 
über 130 Welt- und Europa-
premieren alleine im Fahrzeug-
bereich zu entdecken. Zu den 
erstmals am Salon präsenten 
Ausstellern gehören Qoros, 
eine chinesische Marke, die 
ihr Europadebüt in Genf gibt 
sowie McLaren, ein Sportfahr-
zeughersteller, dessen Modelle 
direkt vom Rennsport abgelei-
tet sind. Rund 260 Aussteller 
teilen sich eine Bruttofläche 
von 110.000 Quadratmetern. 
Der Automobil-Salon belegt 
einmal mehr alle 7 Hallen. 10 
Prozent der 900 ausgestellten 

Über 130 Welt- 
und Europapremieren

„Genfer Salon“ eröffnet Autofrühling 
Fahrzeuge stoßen nicht mehr 
als  100 g CO2/km aus. Die Li-
ste dieser umweltfreundlichen 
Fahrzeuge steht den Besu-
chern in Form eines Faltpro-
spektes zur Verfügung. 

Eine Vortragsreihe vom 8. – 15. 
März bietet die Gelegenheit, 
mehr zu den neusten Technolo-
gien in den Bereichen Leistung, 
Umweltschutz und Sicherheit 
sowie zur Entwicklung in der 
Werbung zu erfahren. Die Öff-
nungszeiten sind wochentags 
von 10 bis 20 Uhr und an den 
Wochenenden von 9 bis 19 
Uhr. Der Besuch bereitet sich 
am besten über die offizielle 
Internetseite www.salon-auto.
ch vor. Hier sind ein Auto zu 
gewinnen und können Tickets 
online gekauft werden. Die Site 
wird laufend aktualisiert.

„Bayern-1-Sommerreise“ in Kemnath
Am 25. August 2013 macht die Bayern1-Sommerreise Stati-
on in Kemnath. Hören, schauen, genießen, mitmachen – auf 
zwei Bühnen, vier überdachten Erlebnisinseln und einem ab-
wechslungsreich gestalteten Festgelände gibt es bei freiem 
Eintritt von 14 bis 21 Uhr für Jung und Alt, für Groß und Klein 
viel zu entdecken und  zu erleben. Für Stimmung sorgen die 
„Bayern 1“-Band, die a-capella-Band Viva Voce, die Presley 
Family, der Humorist Toni Lauerer, Spaßtelefonist Bernhard 
Ziegler und viele mehr. Weil alle Künstler mehrmals auftreten, 
bietet das Programm auf den Bühnen den ganzen Nachmittag 
und Abend lang alle Highlights. 
Wer will, kann selbst aktiv werden: Bei einem Musikquiz, 
bei dem die Besucher eine Reise durch die Geschichte der 
Pop-Musik unternehmen können, oder bei der Torschuss-Ge-
schwindigkeitsmessung. Die jüngsten Besucher kommen im 
Bayern 1-Kinderland voll auf ihre Kosten. Die Bayern 1-Som-
merreise 2012 besuchten insgesamt rund 60.000 Menschen. 
Das Familienfest gibt es heuer seit 15 Jahren. 
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Ihr Gebrauchtwagenspezialist 
im Kemnather Land! 

Weitere Informationen erhalten 
Sie an unserem Servicetelefon 
09642 / 9214-0 oder bei einem 

persönlichen Gespräch 
in unserer Filiale.

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Und der Sieger ist:
Der neue Opel Astra.

Vergeben von der BILD am 
SONNTAG und AUTO BILD1

Gewinner 
2009

Opel präsentiert den Gewinner des
Goldenen Lenkrads 20091 – den neu-
en Opel Astra. Er hat alle begeistert:
die Leser und rund 40 Rennfahrer,
Techniker, Prominente und Chefredak-
teure der AUTO BILD aus 26 europäi-
schen Ländern. Erleben Sie den Star
der Kompaktklasse selbst.
Nehmen Sie das Goldene Lenkrad selbst in die Hand und
vereinbaren Sie noch heute eine der ersten Probefahrten.
Los geht’s!

Unser Barpreis
für den Opel Astra 5-türig, Edition mit 1.4 ecoFLEX
[64 kW/ 87 PS]

schon ab 15.900,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 kmOpel Astra 5-türig, Edition
1.4 ecoFLEX [64 kW/ 87 PS], kombiniert: 5,5, innerorts: 7,2,
außerorts: 4,5; CO2-Emissionen, kombiniert: 129 g/km
(gemäß 1999/100/EG).

1 Vergeben von der BILD am SONNTAG und der AUTO BILD Nr. 35/2009, 6. November 2009.

Alte Amberger Str. 3
95478 Kemnath

Telefon 09642/9214-0
www.memmel.de
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Unser Leistungsspektrum:
•	 Diagnostik	und	Neueinstellung	von	Typ	1	und	Typ	2	Diabetes
•	Diabetesschulungen	(Typ	1,	Typ	2,	Schwangerschaftsdiabetes)
•	 Diagnostik	und	Management	von	Diabetes-Folgeerkrankungen
•	 Zertifizierte	Fußambulanz	
•	 Diagnostik	und	Therapie	endokrinologischer	Krankheitsbilder

Dr.med. Gerhard Eberlein 
Internist	/	Diabetologe	DDG

Dr.med. Uta Popp 
Internistin	/	Endokrinologie	
Diabetologie

Dr. med. Stephan Beck 
Allgemeinarzt	/	Diabetologe	DDG

Seeleite 4, 95478 Kemnath 
Tel. 09642 7040080

Spinnereistraße 7, 95445 Bayreuth 
Tel. 0921 1512390
www.hormonexpert.de

Zentrum für Hormone 
und Stoffwechsel

Diabetes 
Schwerpunktpraxis 
mit Fußambulanz

Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte · Rollstuhlfahrten

Geschäftsführer: Reinhard Priebe

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 0 96 42/70 45 40 · Handy 0175/8 28 8113

Die  Ko lp i ngs fam i -
lie Kemnath plant am 
3./4. August 2013 eine 
Fahrt nach Fulda. Im 
Rahmen des Kolping-
jahres 2013 wird im 
Schlosstheater Ful-
da das Kolpingmusi-
cal „Kolpings Traum“ 
aufgeführt.  Besucht 
werden soll eine Vor-
stellung am Samstag- 
nachmittag. 

Anfang des 19. Jahr-
hundert befindet sich 
ganz Europa in einem 
d ramat i schen  Um-
bruch: Rasant verän-
dern Revolution und 
Industrialisierung  die 
L e b e n s w i r k l i c h k e i t 
der Menschen. 1813 
kommt in  Kerpen der Sohn 
eines Schäfers zur Welt: 
Adolph Kolping. Nach der 
Volksschule absolviert der 
intelligente Junge eine Leh-
re zum Schustergesellen. 
Nun ist der Weg geebnet für 
ein beschauliches Handwer-
kerdasein - aber Kolping hat 
andere Pläne.… Das Musical 
„Kolpings Traum“  bettet Sta-
tionen der außergewöhnlichen  
Biografie Adolph Kolpings in 
ein spannungsgeladenes Pa-
norama  seiner Zeit. Mit pa-
ckenden Songs, herausra-
genden Darstellern  und einer 
fesselnden Handlung, schafft  
„Kolpings Traum“ einen neuen  
Blick auf einen bedeutenden 
Mann und seine Epoche. 
Weitere Infos unter www.kol-
ping-musical.de.

Die Kosten betragen für Mit-
glieder der Kolpingsfamilie 

Kemnath 89 Euro, für Nicht-
mitglieder 99 Euro. Im Preis ist 
enthalten: Hin- und Rückfahrt 
im modernen Reisebus, Über-
nachtung im Zwei-, Drei oder 
Vierbettzimmer, Reichhaltiges 
Frühstücksbuffet, Eintritts-
karte zum Musical „Kolpings 
Traum“ (Kategorie I) sowie 
Brotzeit bei der Hinfahrt.  An-
meldungen bei Roland Sä-
cherl oder im Pfarramt, Rück-
fragen bei Roland Sächerl, 
Tel. 0179/9786469, roland_
saecherl@web.de  oder Alfred 
Kick, Tel. 09642/7046971. 

Anmeldungen liegen am 
Schriftenstand in der Pfarr-
kirche und im Pfarramt aus. 
Überweisung/Einzahlung des 
Reisepreises auf das Konto 
der Kolpingsfamilie Kemnath 
bei der Raiba Kemnather 
Land, BLZ 770 697 64, Kto.-
Nr. 211966, Betreff: Kolping 
on Tour. 

Ein Leben als Musical
„Kolping on Tour“ führt am 3./4. August nach Fulda
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Der Katholische Frauenbund Kastl lädt 
am Samstag, 16. März, um 9 Uhr alle 
interessierten Frauen zum Frühstück 
ins Pfarrheim ein. Nach einem gemüt-
lichen Frühstück referiert Familienthe-
rapeutin Angelika Kasseckert über „Das 
Familienhaus“. Anmeldungen nehmen 
Monika Fralix, Telefon 09642/2167 (ab 
16.30 Uhr), und Marga Kukla, Telefon 
09642/3756, entgegen. Anmeldeschluss 
ist der 14. März. Die Kosten betragen 
6,50 Euro.

„Familienhaus“ 
beim Frauenfrühstück

Kleines Gärtner-Abc 
„Gärtnern für Dummies“

Richtige Düngung, Pflanzen als Ge-
staltungselement sowie Baum- und 
Strauchpflege? – Zu diesen Fragen 
gibt der Kemnather Stadtgärtner Flo-
rian Frank am Donnerstag, 14. März, 
von 19 bis 21 Uhr Hobbygärtnern in 
der Realschule wertvolle Anregungen. 
Kursgebühr: Sechs Euro zuzüglich 
zwei Euro Materialbeitrag für Skript. 
Anmeldung bei der Volkshochschule 
Tirschenreuth, Telefon 09631/88205. 

Moldauklöster und 
Dracula-Schloss

Vom 25.Mai bis 2. Juni bietet die Volks-
hochschule eine Studienreise nach Ru-
mänien unter Leitung von Ingrid Leser an. 
Bei dieser neuntägigen Rundreise durch 
Siebenbürgen (Transsilvanien) werden die 
berühmten Moldauklöster besichtigt und es 
geht unter anderem zum Dracula-Schloss 
Burg Bran. Preis: 860 Euro im Doppelzim-
mer mit Halbpension in 4-Sterne-Hotels. 
Informationen bei der Volkshochschule 
Tirschenreuth, Telefon 09631/88-205.
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Höchstes Lob aus beru-
fenem Munde bekam Real-
schuldirektor Volker Diener 
bei seiner Verabschiedung 
zu hören. „Die Realschule 
Kemnath hat einen sehr gu-
ten Ruf“, bestätigte ihm Ma-
ria Kinzinger, die Ministerial-
beauftragte der Realschulen 
in der Oberpfalz, „das hat 
sicher auch mit dem Schul-
leiter zu tun.“ Mit Begeiste-
rung, Kreativität und vorbild-
lichem persönlichen Einsatz 
habe er mit einem sehr auf-
geschlossenen, motivierten 
Kollegium ein attraktives und 
überzeugendes Schulpro-
fil geschaffen. „In Ihrer fast 
zehnjährigen Amtszeit ist die 
Schülerzahl kontinuierlich 
gestiegen“, lobte sie. 

Jetzt sei die Realschule 
Kemnath mit 39 Klassen und 
1020 Schülern die drittgrößte 
Realschule in der Oberpfalz. 
Sein Führungsgrundsatz, je-
des Jahr eine Neuerung ein-
zuführen, habe sich in einer 
vortrefflichen Erfolgsbilanz 
niedergeschlagen. Als po-
sitive Beispiele nannte sie 
die Einführung der offenen 
und der gebundenen Ganz-
tagesschule, den bilingualen 
Zug, die grenzüberschreiten-
den Schulpartnerschaften 
mit einer französischen und 
zwei tschechischen Partner-
schulen und die Koopera-
tionen mit der Mittelschule 
Kemnath und dem Gymnasi-
um Eschenbach. 

„Mit Volker Diener hatten wir 
an dieser Schule eine Per-
sönlichkeit, die Ruhe aus-
strahlte, nicht unüberlegter 
Reformhektik verfiel, son-

Volker Diener geht von Bord
Realschul-Rektor in den Ruhestand verabschiedet

dern wirklich innovativ un-
terwegs war“, lobte Landrat 
Wolfgang Lippert den schei-
denden Realschuldirektor. 
Zu seinen besonderen Ver-
diensten zählten unter ande-
rem die Ausbildungsmessen 
in den Räumlichkeiten der 
Real- und der Mittelschule. 

Als „Sparfuchs“ habe er die 
Möglichkeit von Sponsoren 
ausgeschöpft und immer ein 
finanzielles Polster inner-
halb es Budgetrahmes pa-
rat gehabt. „Am Ende deiner 
Schulzeit danken wir dir für 
deine wertoffene Erziehung, 
deine pädagogische Zielset-
zung und dein Organisati-
onstalent“, schloss Lippert, 
„sie verdienen unseren Re-
spekt und unsere Anerken-
nung.“ 

Auch Bürgermeister Werner 
Nickl stellte dem Kapitän 
des Schiffes „Realschule“ 
ein sehr gutes Zeugnis aus. 
Als Beispiele nannte er un-
ter anderem die Bushal-
testelle an der Goldberg- 
straße, den Tschechisch-Un-
terricht für die Partnerstadt 
Nepomuk, die Schulpro-
jekte für die Belebung der 
Kemnather Innenstadt und 
die Müllsammelaktionen in 
der Flur. „Die Chemie zwi-
schen uns stimmte einfach“, 
erklärte Nickl, „zum Wohle 
der Realschule und der 
Stadt Kemnath haben wir 
sehr gut zusammengearbei-
tet.“ 

Dankeswor te  sprachen 
auch Elternbeiratsvorsitzen-
der Martin Häupler, Perso-
nalratsvorsitzende Katrin 
Schmidt und Schülerspre-
cherin Melissa Spies. „Für 
mich waren es zehn glück-
liche Jahr an dieser Schu-
le“, sagte Diener, „Kemnath 
war die Krönung meiner be-
ruflichen Laufbahn.“ Beson-
ders glücklich sei er darüber, 
dass aus der dienstlichen 
Zusammenarbeit mit dem 
Landrat, dem Bürgermeister 
und mehreren Schulleitern 
Freundschaften entstanden 
seien. 
Text und Foto: jzk

Vieles geboten im Kössler-Jahr
Am 23. November Auftritt der „Singphoniker“

Zahlreiche Aktivitäten hat der HuK Wal-
deck anlässlich des Kössler-Jahres gep-
lant. Das Konzert der „Singphoniker“ am 
23. November in der Realschulturnhalle 
ist der absolute Höhepunkt des Jahres. 
Die „Singphoniker“ gelten als Stern am 
deutschen „a-Cappella-Himmel“ und 
präsentieren Werke von Kössler. Karten 
dazu gibt es über www.okticket.de . Karl-
Heinz Malzer von der CSG Pressath will 
ebenfalls Kössler-Werke aufführen. Die 
Chorwerkstatt Bayreuth „Cantabile“ unter 
der Leitung von Nicola Rupprecht wird 
ebenfalls ein Konzert in der Pfarrkirche 
geben und zwar am 27. Oktober. Diese 
Gruppe war bereits im vergangenen Jahr 
in Waldeck zu Gast und bringt Chor-
werke von Kössler, Reger und Brahms 
zu Gehör. Uschi Steppert und Karl-Heinz 
Kuhl machen ebenfalls mit und  treten 

ebenfalls in der Pfarrkirche Waldeck am 21. April auf. Sie warten 
mit Werken von Kössler, Bartok, Brahms und Reger auf. Weiter wird 
von Josef Brunner und Harald Bothner eine Kössler-Ausstellung im 
Alten Schulhaus organisiert und gestaltet. HuK-Vorsitzender Georg 
Wagner dankte Josef  Brunner für seine Ausführungen und bishe-
rigen Bemühungen. Er wies weiter auf eine Matinee in der Karlshal-
le in Ansbach am 23.Juni hin. Dabei führen Ansbacher Künstler Vo-
kal-und Instrumentalwerke von Hans von Kössler auf. Die Moderation 
dabei hat Gunda Schricker, die Herausgeberin der Kössler-Biografie. 
Der HuK wird mit einer Abordnung vertreten sein. Weitere Infos unter 
www.markt-waldeck.de Text und Foto: hl

Die Büste Hans von Köss-
lers steht im Alten Schul-
haus in Waldeck



13

März 2013

12

März 2013

Chorgesang für guten Zweck 
Benefizkonzert für DONUM VITAE am 28. April

Das Gesangsensemble „Kuhl-
Voices“ und die „Weidener 
Notenstrolche“ sowie der 
Männerchor Parkstein gestal-
ten am 28. April um 16 Uhr 
in der Klosterkirche Speins-
hart ein Benefizkonzert zu  
Gunsten von DONUM VITAE 
in Bayern e.V. 

„KuhlVoices“, 20 Mädchen 
im Alter von 15 – 22 Jahren, 
begeistern ihre Zuhörer mit 
einem gemischten Repertoire, 
das von Klassik, Romantik 
über Jazz bis hin zur moder-
nen Volksmusik reicht. Bei-
de Chöre erhielten die Aus-
zeichnung „Leistungschor“ 
der Leistungsstufen B und 
C vom fränkischen Sänger-
bund. Bei regelmäßigen Auf-
tritten bei Kirchen- und Be-
nefizkonzerten, Hochzeiten 
oder sonstigen festlichen An-
lässen singen die Chöre mit 
Begeisterung. Auch der Män-
nerchor Parkstein darf die Be-
zeichnung Leistungschor in 
der Leistungsstufe B führen. 
Das Benefizkonzert gestalten 

die drei Chöre gemeinsam, 
die Chorleitung aller Chöre 
hat Elvira Kuhl inne. Der Ein-
tritt ist kostenlos, Spenden 
werden gerne entgegenge-
nommen.

DONUM VITAE in Bayern e.V. 
ist Träger der staatlich aner-
kannten Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen für 
das Einzugsgebiet Weiden, 
Neustadt a.d. Waldnaab und 
Tirschenreuth. DONUM VITAE 
heißt Geschenk des Lebens. 
Doch nicht immer können 
Frauen ihre Schwangerschaft 
als solches empfinden.

In der Beratung wird kosten-
los Hilfestellung für Frauen 
und deren Angehörige wäh-
rend und bis zum 3.Lebens-
jahr des Kindes angeboten. 
Ein weiterer Schwerpunkt 
sind sexualpädagogische An-
gebote für Jugendliche, Eltern 
und Multiplikatoren. Grundla-
ge für die Arbeit bei DONUM 
VITAE ist das christliche Men-
schenbild. 

„Six Pack“ und Lizzy Aumeier
Noch sind es einige Monate 
bis zu diesem „Kulturkracher“ 
in der Kemnather Mehrzweck-
halle – der Vorverkauf hat aber 
jetzt schon begonnen: Am 
22. Juni gastiert um 20 Uhr 
die a-capella-Formation „Six 
Pack“ mit ihrem neuen Pro-
gramm „Die hänselnde Gre-
tel“. Im Märchenland hat sie 
die Macht übernommen und 
Musik verboten. Auf der Suche 
nach dem sagenumwobenen, 
erlösenden „Dancing King“ 
stolpern die sechs Bayreuther 
Gesangszauberer durch den 
tiefen dunklen Wald, kommen 
prompt vom rechten Wege ab, 
landen in der Realität und krie-
gen alles in den falschen Hals. 
Als Wolf, Zwerg, Fee und eine 
ganze Königssippe haben sich 
die Sechs nicht nur gegensei-
tig in der Wolle, sondern zer-
legen auf ihrer Odyssee völlig 
unschuldige Songs von Adele, 
Puccini und Paolo Conte, aber 
auch nicht ganz so unschul-
dige beispielsweise von Boney 
M., Nana Mouskouri und der 
Spider Murphy Gang. 

„Sex und Macht“ – so heißt 
das neue Programm von und 
mit Lizzy Aumeier, mit dem 
sie am 5. Januar 2014 in der 
Mehrzweckhalle Kemnath 
gastiert. Am Klavier wird sie 
begleitet von Tatjana Sha-
piro. Die Welt wird immer ver-
rückter und dreht sich immer 
schneller, aber es gibt einen 
Typ Herrscher, die nie aus-
zusterben drohen und die 
Frauen, die mit ihrer Erotik 
diese Männer zu beeinflus-
sen wussten: Von Alexander 
dem Großen, über Berlusco-
ni bis hin zu Zappa, von An-
tastasia, über Madonna bis 
zu Ypsilanti. Skandal, Sex, 
Geheimnisse - alles, was Sie 
bisher nicht wussten, erfah-
ren Sie hier. 

Tickets für beide Veranstal-
tungen gibt es für jeweils 
21 Euro in Kemnath im Rei-
secenter Märkl, im „Bücherla-
den“ Kemnath, bei www.nt-ti-
cket.de oder www.okticket.de 
sowie bei den angeschlos-
senen Vorverkaufsstellen. 
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Kompetenz
schafft
Perspektiven

diwa Personalservice GmbH . Meistersingerstraße 2 . 95444 Bayreuth
Tel. 0921 151261-0 . bayreuth@diwa-personalservice.de
www.diwa-personalservice.de

Für ein renommiertes Kundenunternehmen aus der Elektronik-
branche mit Sitz in Eschenbach i.d.Opf. suchen wir innerhalb 
mehrerer Abteilungen ab sofort

Produktionsmitarbeiter (m/w)
Ihre Aufgaben:
•	 Be- und Entstückung von Maschinen und Automaten
•	 Beschichtung von Kupferplatten
•	 Qualitätsprüfung sensibler Leiterplatten mittels Lupe/Mikroskop
•	 Dokumentation der Prüfergebnisse
•	 Verpackung der Erzeugnisse

Unsere Anforderungen:
•	 Schicht- und Wochenendschichtbereitschaft
•	 Führerschein und PKW (aufgrund der Schichtzeiten)
•	 sehr hohe Motivation, Einsatzbereitschaft und Teamgeist
•	 Denken und Handeln im Sinne des Unternehmens

Wir bieten Ihnen einen langfristigen Einsatz in der AÜ, mit der 
Option auf Übernahme durch unseren Kunden, sowie einen at-
traktiven Stundenlohn in Höhe von € 12,47 zuzüglich steuerfreier 
Schichtzulagen.	Gestalten	Sie	mit	uns	Ihre	berufliche	Karriere.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung per E-Mail oder Post.

Neuer Vorsitzender
Wolfgangs Raps führt Hubertusschützen

Nach dem allzu frühen Tod 
des langjährigen Vorsitzen-
den und Motors der Kastler 
Schützen Reinhold Kneidl 
standen diese vor der Auf-
gabe, eine neuen Vorsit-
zenden zu finden und eine 
handlungsfähige Führungs-
mannschaft aufzustellen. Die 
Führungsriege der Schützen 
konnte sich im Vorfeld auf 
einen Namen einigen, der 
den Mitgliedern dann vorge-
schlagen wurde. Somit wurde 
Wolfgang Raps mit überwäl-
tigender Mehrheit zum neuen 
Vorsitzenden der Sportschüt-
zen Einigkeit Hubertus ge-
wählt. 

Der 36-Jährige ist mit den 
Hubertusschützen seit sei-
ner Kindheit verbunden. Be-
reits mit elf Jahren trat der im 
Kastler Ortsteil Weha aufge-
wachsene neue Vorsitzende 
dem Verein bei. Seitdem ist 
er aktiver Gewehrschütze. 
In dieser Zeit konnte er zahl-
reiche Erfolge für die Kastler 
Schützen erzielen, darunter 
zweimalig den Titel des 1. 
Deutschen Meisters im Luft-
gewehr (Einzeln und Mann-
schaft). Erfahrungen in der 
Vereinsarbeit machte Wolf-
gang Raps im Vereinsaus-
schuss, dem er 15 Jahre 
lang als stellvertretender Ju-
gendleiter und Beisitzer an-
gehörte. Sechs Jahre war er 
auch Jugendleiter im Gau Ar-
mesberg. 

Der beruflich als Technischer 
Zeichner im Bereich Maschi-
nenbau tätige Raps hat da-

rüber hinaus umfangreiche 
Erfahrung im Umgang mit der 
technischen Ausstattung des 
Schützenheims. 

Bei der Besetzung der wei-
teren Positionen in der Vor-
standschaft hielt man sich an 
bewährte Personen. Zum 2. 
Vorsitzenden wurde erneut 
Alfons Raps gewählt. Den 
Posten des 1. Schützenmei-
sters hat Andreas Danowski 
inne, zum stellvertretenden 
Schützenmeister wurde Mar-
tin Merkl gewählt. Die Kas-
se verwaltet weiterhin Her-
mann Janke, 1. Schriftführer 
ist Klaus Wöhrl. Neu in die 
Vorstandschaft gewählt wur-
de Lukas Haberkorn als 1. 
Jugendleiter. Verantwortlich 
für die Wirtschaft im Schüt-
zenhaus und damit auch für 
die Betreuung von Veranstal-
tungen sind Evi Frank und 
Hedwig Raps. 
Text und Foto: mkk

Wolfgang Raps ist neuer Vorsitzen-
der der Kastler Hubertusschützen

Am 17. März ist es soweit. Tirschenreuths erste 50Plus-Messe 
öffnet ab 10 Uhr seine Pforten. Bei freiem Eintritt können sich 
die Besucher über das breite Angebot der 46 Aussteller informie-
ren. Durch die Kooperation zwischen der Stadt Tirschenreuth, 
dem Regionalmanagement Bayern und dem Veranstalter Die-
ter Kosnowski wird im Tirschenreuther Kettelerhaus der Bevöl-
kerung eine interessante und abwechslungsreiche Präsentation 
geboten. Unternehmen sowie Hilfsdienste werden die neuesten 
Trends, Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen aus den 
unterschiedlichsten Bereichen für die Altersgruppe 50Plus nä-
her bringen. Zahlreiche Spezialisten ihres Faches stehen vor Ort 
Rede und Antwort. Es wird unter anderem über gesunde Ernäh-
rung informiert. Tipps für Mode, Haarschnitt und Styling, Gesund-
heit und Wellness werden vermittelt, über betreutes Wohnen und 
ambulante Pflege sowie gesundes Sitzen und Liegen Auskunft 
erteilt.  Ab 11 Uhr bereichern Fachvorträge in stündlichem Rhyth-
mus das Angebot. Unter der Leitung von Regionalmanagement 
Bayern-Geschäftsführer Manfred Dietrich werden ab 16 Uhr Per-
sönlichkeiten aus dem öffentlichen Leben zum Thema „Demo-
grafischer Wandel in unserer Region“ ihre Erkenntnisse mitteilen 
und ihre Auffassung zu diesem Thema darstellen, sowie die  Ak-
tivitäten innerhalb Ihres Wirkungskreises erläutern.   Die Redner 
sind Landrat Wolfgang Lippert, die Bürgermeister Franz Stahl 
(Tirschenreuth), Jürgen Pirner (Pullenreuth), Roland Grillmeier 
(Mitterteich) und Werner Nickl (Kemnath) sowie Prof. Dr. Lothar 
Koppers (Direktor des Institutes Agira Waldsassen/Dessau) und 
Berthold Kellner (Geschäftsführer Lebenshilfe KV Tirschenreuth 
e.V.). Für die 50Plus-Messebesucher stehen Parkplätze in der 
Nähe des Kettelerhauses kostenlos zur Verfügung. Das Pro-
gramm und weitere Informationen können vorab im Internet über 
www.conetworx.de eingesehen werden. 
 

50Plus-Messe in Tirschenreuth
Breite Information am 17. März im Kettelerhaus
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Rotavirus-Schluckimpfung
Zwei Impfstoffe stehen zur Verfügung gegen die bedrohlichen Durch-
fälle bei Kindern. Sie können bereits im Alter zwischen dem 2. u. 6. 
Monat gleichzeitig mit den üblichen Mehrfachimpfungen gegeben wer-
den. 
Die Rotaviren sind die mit Abstand häufigste Ursache von Durch-
fällen im Baby- und Kleinkindalter. Die Durchseuchung bis zum 
5. Geburtstag liegt bei 95 Prozent. Zehn Viren reichen zur An-
steckung. Die höchste Erkrankungsrate liegt bei Kindern unter 
2 Jahren. Meistens werden die Durchfallerreger durch die stuhl-
verschmierten Hände übertragen oder auch in Gemeinschafts- 
einrichtungen durch Handtücher. Möglich ist die Ansteckung aber auch 
wie bei der Erkältung - durch Husten, Niesen und Speichel. Die Infek-
tion tritt vor allem im Winter, insbesondere in den Monaten Februar 
und März auf. Nachdem sie sich in den Darmzellen festgesetzt haben 
beginnen die Viren  mit ihrem zerstörerischen Werk. Sie lähmen die 
Arbeit der Darmschleimhaut. Die Darmzotten können ihre eigentliche 
Aufgabe, der Aufnahme von Nährstoffen und Flüssigkeit nicht mehr 
nachkommen. Es entsteht ein wässriger Durchfall, der meist von 
Übelkeit, Erbrechen, Kopfschmerzen und Fieber begleitet  wird, häufig 
verbunden mit heftigen Bauchschmerzen. Mehr als 20 Brech- oder 
Durchfallepisoden pro Tag sind möglich. Der Durchfall kann zwei bis 
sechs Tage dauern. Die Schwere der Erkrankung reicht vom harm-
losen Verlauf bis zu schweren lebensbedrohlichen Erkrankungen. Eine 
Krankenhauseinlieferung um dort durch Tropf-Infusionen die verlorene 
Flüssigkeit und Mineralsalze wieder auszugleichen wird dann dringend 
notwendig. Prof. Dr. Heininger, Mitglied der Ständigen Impfkommission 
= STIKO rät: „Die Impfung stellt einen guten Individualschutz dar und 
kann zu einem wesentlichen Rückgang der Hospitalisation von Säug-
lingen und Kleinkindern in Deutschland führen.“ Die Impfung nützt 
aber auch der ganzen Familie, da die Virusinfektion auch die größeren 
Geschwister und Eltern erfassen kann.

Ulrike Werner-Jung

Kinder- und Jugendärztin
Ulrike Werner-Jung
Stadtplatz 9
95478  Kemnath

Arzt-Tipp von

Kindergarten Waldeck 
besuchten Lea-Gruppe

Es ist schon ein guter Brauch, 
dass sich die Lea-Gruppe der 
Pfarrei mit den Kindergarten-
kindern jährlich einige Male 
trifft. Zum einen freuen sich 
die Kinder, wenn sie mit den 
Senioren zusammenkommen, 
und zum anderen können die-
se wiederum sehen, wie sich 
ihre Enkel im Kindergarten St. 
Anna weiter entwickeln. Vor 
einigen Tagen war es wieder 
so weit und die Kindergarten-
kinder kamen nach dem Seni-
orengottesdienst und dem ge-
meinsamen Frühstück, um ein 

paar gemeinsame Stunden zu 
erleben. Zunächst sangen die 
Kinder ein Begrüßungslied, in 
dem sie sich namentlich vor-
stellten. Fingerspiele, Tänze 
und weitere Lieder trugen sie 
vor. Die Senioren wiederum 
brachten sich ebenfalls mu-
sikalisch mit ein und sangen 
einige Lieder. Karl Pinzer, der 
Leiter der Lea-Gruppe, selbst 
trug einige interessante Ge-
schichten vor und berichte-
te, wie es früher war, als sie 
selbst noch Kinder waren. 
Text und Foto: hl

Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Heimat- und Kultur-
vereins stellte Wanderwart 
Uwe Schimpf das zu betreu-
ende Wegenetz vor und gab 
einen umfangreichen Bericht 
über die anfallenden Arbei-
ten. Wie er mitteilte, umfasst 
das Wegenetz des HuK 63 Ki-
lometer und diese wurden in 
121 Stunden zwischen April 
und September überarbeitet. 
Die entsprechende Betreu-
ungserklärung wurde an den 
OWV weitergegeben. Daneben 
sind in den verschiedenen Be-
reichen Pfähle für Markierungs- 
und Hinweisschilder ersetzt 
oder neu aufgestellt worden. 
Mit dem neuen Hauptwegewart 
des OWV Josef Rieder wurde 
Kontakt aufgenommen.  Eine 
erste Maßnahme war, dass 
verschiedene neue Holzschil-
der mit wetterfesten Aufklebern 
zur Verfügung gestellt wurden. 
Auf der Burgruine selbst wur-
de ebenfalls ein Wegehinweis 
aufgestellt. In diesem Zusam-
menhang berichtete Schimpf, 

Im Top-Zustand 
Wanderwart Uwe Schimpf berichtete

dass 2012 der Besucherstrom 
auf dem Schlossberg alle bis-
herigen Zahlen übertroffen hat. 
Die meisten, so konnte er fest-
stellen, kamen als Wanderer. 
Einige der Wanderwege führen 
direkt über den Schlossberg, 
unter anderem auch die bei-
den OWV-Hauptwanderwege 
„Main-Donau-Weg“ und der 
„Blaue Genuss-Steig“. Schimpf 
ging auch auf die größeren 
Wandergruppen ein, die sich 
angemeldet auf die Burgruine 
begaben. Leider, so Schimpf, 
müsse auch darauf hinge-
wiesen werden, dass durch 
Mountainbikes, bedingt durch 
Bremsspuren, Schäden entste-
hen, die bei ein bisschen Ver-
nunft nicht sein müssten. Am 
schlimmsten ist es, wenn sich 
solche Besucher nicht an die 
Wege halten und quer durchs 
Gelände fahren. Zu beobach-
ten war auch, dass sogar Autos 
auf die Burgruine fahren. Aus 
diesem Grunde wurden zusätz-
liche Schilder aufgestellt. 
Text und Bild: hl
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Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat Februar 2013 

wurden folgende Personenstandsfälle gemeldet.

Geburten:

18.02.2013
Geburtsort Tirschenreuth
Emely Nadine Philipp
Eltern: Thomas und Tania 
Margareta Philipp, geb. Korn, 
Kemnath, Erbendorfer Str. 44  

16.02.2013
Geburtsort Bayreuth
Hanna Martina und Luisa Anja 
Baumann
Eltern: Thomas Michael und 
Anita Luise Baumann, geb. 
Fraunholz, Kastl, Bergstr. 23

19.02.2013
Geburtsort Bayreuth
Franz-Frederik Schmid
Eltern: Franz-Gregor und Har-
riet Schmid, geb. Bindewald, 
Kemnath, Wunsiedler Str. 40

Sterbefälle:

05.02.2013
Sterbeort Kemnath
Alfons Johann Schreyer, 92 
Jahre, Kemnath,
Paul-Zeidler-Str. 1

06.02.2013 
Sterbeort Kemnath
Thomas Joachim Speckner, 
45 Jahre, 
Kemnath, Wunsiedler Str. 32

09.02.2013
Sterbeort Weiden i.d.OPf., 
Rosa Heß geb. Burger, 
83 Jahre, Kemnath, 
Paul-Zeidler-Str. 1

10.02.2013
Sterbeort Kemnath, 
Berta Schiml geb. Bauer, 
84 Jahre, Kemnath, 
Paul-Zeidler-Str. 1

11.02.2013
Sterbeort Kemnath, 
Theres Völkl geb. Völkl, 
98 Jahre, Kemnath, 
Paul-Zeidler-Str. 1

13.02.2013
Sterbeort Kemnath, 
Maria Elisabeth Heindl, geb. 
Doser, 88 Jahre, 
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

18.02.2013
Sterbeort Kemnath, 
Anna Koskowski, 
geb. Sertl, 85 Jahre, 
Kemnath, Fortschau Nr. 12

20.02.2013
Sterbeort Kemnath, 
Elisabeth Ursula Maria Som-
mer, geb. Suckel, 79 Jahre, 
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

20.02.2013
Sterbeort Neustadt a.d.
Waldnaab
Ludwig Josef Pinzer, 80 Jahre, 
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

26.02.2013
Sterbeort Marktredwitz
Max Josef Bundscherer, 
79 Jahre, Kemnath, 
Paul-Zeidler-Str. 1

Eheschließungen:

01.02.2013
Heiratsort: Immenreuth
Thomas Philipp und Tania 
Margareta Korn, Kemnath, 
Erbendorfer Str. 44

23.02.2013
Heiratsort: Kemnath
Klaus Gerhard Bothner und 
Sabrina Lieselotte Dostler, 
Kemnath, Köglitz Nr. 26

 

 
 
 
 
  

Der Sportverein Waldeck hält am Samstag, 23. März, ab 20 
Uhr in der Übungshalle auf dem Sportgelände seinen alljähr-
lichen Preisschafkopf ab. 
Die beiden Hauptpreise sind 200 und 100 Euro. Daneben 
stehen viele wertvolle Preise für die Teilnehmer zur Ver-
fügung. Unter allen Teilnehmern wird wieder ein halbes 
Schwein verlost. Daneben werden wieder Presssäcke und 
Wurstspezialitäten versteigert. Alle Schafkopffreunde sind 
herzlich eingeladen. hl

SV-Preisschafkopf am 23. März

Den richtigen Rahmen für einen 
grundlegenden Test des neuen 
„Digitalfunks“ im Bereich der 
Feuerwehren bot der Waldecker 
Faschingszug. KBM Ottmar 
Böhm hat diesen Probelauf, der 
zum ersten Mal im Landkreis 
Tirschenreuth durchgeführt 
wurde, ermöglicht. KBM Alois 
Schindler, der zusammen mit 
den Wehren seines KBM-Be-
zirkes die Absperrungen und 
Einweisung der Parkplätze vor-
genommen hatte, gab nach dem 
Zug ein sehr positives Ergebnis 
des Testes bekannt. Er teilte mit, 
dass der Digitale Funk im näch-
sten Jahr eingeführt wird und 
man im Landkreis noch über 
keine Erfahrungen damit verfü-
ge. Der Faschingszug des WCV 
bot sich daher ideal als Testflä-
che an. Zusammen mit Ottmar 
Böhm und den Verantwortlichen 
der FF Waldeck, Kommandant 
Uwe Libowsky und seinem 
Stellvertreter Peter Köstler, hat 
Schindler den Funk vor allem 
neben Blaskapellen und mitten 

Premiere im Landkreis
Digitalfunk beim Waldecker Faschingszug erstmals getestet

unter den Besuchern getestet. 
Danach war festzustellen, dass 
allgemein eine wesentlich ver-
besserte Funkqualität mit den 
neuen Geräten zustande ge-
kommen ist. Die Verständigung 
war einwandfrei und die Verbin-
dungen konnten störungsfrei 
bewerkstelligt werden. Neben-
geräusche waren nicht auszu-
machen und Störungen somit 
nicht festzustellen. 

Schindler räumte weiter mit den 
in der Bevölkerung teilweise vor-
herrschenden Vorurteilen beim 
Digital-Funk auf. So könnten 
damit fast 2/3 der Masten ein-
gespart werden, wenn auch die 
dann noch vorhandenen ent-
sprechend umzurüsten sind.  
Insgesamt waren 54 Feuer-
wehrkameraden im Einsatz, die 
von den Wehren Atzmannsberg, 
Guttenberg, Kastl, Löschwitz, 
Reuth b. Kastl, Schönreuth, 
Unterbruck, Zwergau und Wal-
deck bereitgestellt wurden. Text 
und Foto: hl

Testete den Digitalfunk in Waldeck KBM Ottmar Böhm (r.), KBM Alois Schindler 
(2.v.l.) sowie die Waldecker Kommandanten Uwe Libowsky (2.v.r.) und Peter 
Köstler (links).
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Beim diesjährigen Jahres-
hauptkapitelum des Rit-
terbundes Waldeckh zue 
Kemenatha stellte Großmei-
ster Werner von Podewils 
(Werner Ponnath) fest, dass 
die Recken und Burghfrauen 
ein arbeitsreiches Jahr hinter 
sich haben. Vor allem waren 
auch einige auswärtige Ter-
mine wahrzunehmen. Wich-
tig sei gewesen, dass man 
drei junge Knappen gewin-
nen konnte, die sich zu den 
ritterlichen Idealen beken-
nen. Der Großmeister ging 
kurz auf die einzelnen Kapi-
telums ein und hob beson-
ders das Weihnachtskapite-
lum heraus, das alljährlich 
zu den schönsten und ein-
drucksvollsten zählt. Mit dem 
Besuch von Steigbügeltrunk 
und Burghgartenfest könne 
man sehr zufrieden sein. 

Er nannte auch die Fahrten 
zu auswärtigen Bünden 
wie die Investitur des Groß-
meister in Regensburg so-
wie des Hochmeysters des 
Deutschen Ritterbundes 
Konrad von Winterstetten in 
Eichstätt. Anwesend war ein 
Fähnlein beim Drachenstich 
in Furth im Wald, wo auch die 
gute Beziehung zum dortigen 
Ritterbund Deutsches Heim 
gepflegt wurden und man 
beim Festzug vertreten war. 
Am alljährlichen Großmei-
sterkonvent in Eichstätt mit 
Neuwahlen und dem Groß-
meistertreffen in Pfaffenberg 
war man dabei. Besonders 
ging der Großmeister auch 

Arbeitsreiches Jahr 
Ritterbund blickt zurück

auf den Besuch von Edith 
Lippert zum Steigbügeltrunk 
ein, wo ihr der Bund eine 
Spende für die Aktion Licht-
blicke überreichte. 

Der Großmeister teilte mit, 
dass bei der Heizung in der 
Burgh dringend Verbesse-
rungen vorgenommen wer-
den müssen. Damit dürfte der 
Burghsäckel deutlich belastet 
werden. Die entsprechenden 
Kostenberechnungen wer-
den vorgenommen und dann 
im Burghrat besprochen.  Da-
bei wird auch  auf Energie-
sparmaßnahmen Rücksicht 
genommen. An eigenen Ver-
anstaltungen im laufenden 
Jahr nannte der Großmeister 
das Burghgartenfest am 15. 
und 16. Juni auf dem Vor-
platz zur Burgh und in der 
Burgh selbst. Die Monatska-
pitel finden am 6. März, 13. 
April, 11. Mai, 13. Juli und 14. 
September statt. Weiter ist 
das Kirwakapitel mit Weina-
bend auf 12. Okt., das Toten-
kapitel mit vorangehendem 
gemeinsamen Kirchgang am 
9. Nov. und das Weihnachts-
kapitel auf den 14. Dezember 
festgelegt. Außerdem steht in 
der ersten Hälfte des Jahres 
noch ein Ritterschlag an. 

Abschließend rief der Groß-
meister alle Recken dazu 
auf, auch in Zukunft Wer-
bung für die Rittersache im 
Bekannten- und Verwand-
tenkreis zu machen. Junge 
Knappen seien auf der Burgh 
nach wie vor willkommen. hl
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In den nächsten Wochen wer-
den sich die Pinguinkinder auf 
eine spannende Spurensuche 
begeben. Als Zahlendetektive 
wollen wir herausfinden, wie 
unglaublich viele Dinge um uns 
herum mit Mathematik zu tun 
haben. Die Kinder malten und 
bastelten im Vorfeld, so dass 
unser Nebenraum zu einer ge-
lungenen Zahlen-Lernwerkstatt 
wurde. Das mathematische 
Denken beginnt nicht erst im 
Schulalter, bereits die Kinder-
gartenkinder haben einen Sinn 
für den Zauber der Mathema-
tik, dies zeigt sich bereits in ih-
rem täglichen Spielverhalten. 
Da werden Bonbons geteilt, 
Freunde gezählt, Türme gebaut 
oder im Kaufladen bezahlt. Je-
den Tag benutzen Kinder beim 
Spielen Mathematik, ohne es zu 
realisieren. 

Es gibt viele Möglichkeiten, um 
gerade Kinder neugierig auf ih-
ren Besuch im Zahlenland und 

Komm mit ins Zahlenland

das genaue Kennenlernen der 
Zahlen im Bereich 1-10 zu ma-
chen. Ihrer Fantasie sind dabei 
keine Grenzen gesetzt.

Mit unserem Konzept „Komm 
mit ins Zahlenland“ gehen wir 
einen neuen Weg. 

Durch die Zahlengeschichte 
und die passenden Zahlenlieder 
lernt jedes Kind die Welt der 
Mathematik kennen, in die es 
mit seiner ganzen Fantasie und 
Kreativität eintauchen und dabei 
Grundlegendes über seine Um-

gebung erfahren kann. 

Wie viele Kontinente 
gibt es und wie heißen 
sie? Wie lauten die vier 
Jahreszeiten, die vier 
Himmelsrichtungen 
und die vier Elemente?

Wie heißen unse-
re Wochentage und 
wie viele gibt es? Wie 
nennt man die drei 

Grundfarben?

Dies sind nur einige we-
nige Fragen, die unse-
re Kinder beschäftigen 
und ganz nebenbei in 
unseren Geschichten 
und Liedern behandelt 
werden. Auf spielerische 
Weise erproben die Kin-
der das Erlernte und fe-
stigen so ihr Wissen.  

Vielleicht ist das emoti-
onale, positiv gestaltete 

Kennenlernen der ersten Zahlen 
ja sogar ein „Gegengift“ gegen 
die weit verbreitete Abneigung 
gegen die Mathematik. „Komm 
mit ins Zahlenland“ ist weit mehr 
als eine Einführung. Mathema-
tik, Musik und Sprache werden 
zu Werkzeugen, die unseren 
Kindern helfen, sich die Welt 
anzueignen. Damit möchten wir 
allen kleinen und auch großen 
Kindern zeigen, wie unglaublich 
spannend, lustig und interes-
sant die Welt der Zahlen sein 
kann. 
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Hochzeits-Spezial
Biergartensaison

Rund um den Garten

Nähere Informationen unter: 
anzeigen@weyh-druck.de  -  Tel. 09642/703407-21

Geplante Sonderthemen für die April-Ausgabe
Anzeigenschluss: 25.03.2013 - Erscheinung: 06.04.2013

Der neue Roman der Deut-
scher-Krimi-Preis-Trägerin 
2012 Mechtild Borrmann han-
delt von der tragischen Fami-
liengeschichte des Geigers 
Ilja Grenko. Der russische 
Stargeiger, dessen Familie 
vom  Zar Alexander II. eine 
Stradivari geschenkt bekom-
men hatte, gibt in der ganzen 
Welt Konzerte. Als er darum 
bittet, seine Familie mit nach 
Wien zu einem Konzert mit-
nehmen zu dürfen, gerät er 
unter den Verdacht, sich ins 
Ausland absetzen zu wollen 
und wird nach einem Konzert 
in Moskau  1948 verhaftet.  
Schnitt: Gegenwart. Der Enkel 
Sascha  Grenko, von Beruf In-
formatikspezialist, erhält eine 
Nachricht von seiner Schwe-
ster Viktoria, von der er als 
Kind getrennt wurde. Sie bit-
tet ihn dringend um Hilfe. Er 
fährt nach München zu ihrer 
Adresse und muss mit anse-
hen, wie sie vor seinen Augen 
erschossen wird. Nun gerät er 
unter Mordverdacht und muss 
untertauchen. Mit Hilfe seines 
Arbeitgebers versucht er den 
Mordfall aufzudecken und 

 Buchtipp

„Der Geiger“
Das Team der Stadtbücherei Kemnath empfiehlt

gerät dabei in Lebensgefahr. 
Mechtild Borrmann inszeniert 
eine spannende  Geschichte 
vor dem Hintergrund des Kal-
ten Krieges und des Mafia- Mi-
lieus. Der Roman ist bis zum 
Ende flüssig zu lesen und klärt 
dann auch erst das Geheimnis 
der Stradivari. 

Mechtild Borrmann
„Der Geiger“
Droemer 2012 
304 Seiten

Heute: Quarkteig 
für Osterhasen

Zutaten:
125 g 	Margarine
125 g	 Zucker
1 	 Prise Salz
1 	 Ei(er)
200 g 	Quark, Magerstufe
375 g 	Mehl
3 TL 	 Backpulver
1 	 Eigelb zum Bepinseln  
Kuvertüre oder Kuchenglasur
Fett für die Form 

Zubereitung:
Margarine, Zucker, Salz und 
Ei schaumig rühren, dann 
den Quark zufügen. Mehl mit 
Backpulver mischen, die Hälf-
te davon unterrühren, den 
Rest unterkneten. Abgedeckt 
im Kühlschrank etwa 30 Minu-
ten ruhen lassen.

Den Teig etwa 1 cm dick aus-
rollen, die Osterhasen ausste-
chen. Eigelb mit Wasser ver-
schlagen und die Hasen damit 
bepinseln.

Im vorgeheizten Ofen bei 
175-200°C 10-12 Minuten ba-
cken. 

„Aus Omas Backstube“
Entdeckt von Müllermeisterin Petra Schuster

10. März 	 Jahreshauptversammlung VDK-Ortsverband
		  14.30 Uhr im Sportheim
16. März 	 JHV Kulturtreff Kastl e.V.
		  20.00 Uhr im Sportheim
16. März 	 Starkbierfest FFW Unterbruck
		  ab 20.00 Uhr im Florianheim
17. März 	 JHV Krieger- u. Soldatenkameradschaft Kastl
		  14.00 Uhr im Gasthaus Vetter
19. März 	 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung
24. März 	 Luftgewehr Bayernliga Endkampf  
		  ab 9.30 Uhr im Schützenhaus

Termine Kastl

„Kracherte Nacht in der Tracht“
8. Starkbierfest der Kastler Jägermeister steigt am 9. März
Der Jägermeisterstammtisch Kastl e.V. lädt ein zu seinem 
8. Starkbierfest am Samstag, 9. März, ins Schützenheim in 
Kastl. Einlass ab 19 Uhr, Beginn ist um 20 Uhr. Für Stim-
mung und Tanzmusik sorgt Markus Brand. Der Musikbei-
trag beträgt vier Euro. Das Starkbierfest steht dieses Jahr 
unter dem Motto „Auf geht’s zur kracherten Nacht in der 
Tracht“. Gäste in Dirndl oder Lederhose erhalten einen Ge-
tränkegutschein. Der Schützenhaussaal wird entsprechend 
zum „Schützenstodl“ umdekoriert. Auch eine Verlosung 
wird wieder stattfinden: Hauptpreise sind eine halbe Sau 
sowie mehrere Ster Brennholz. An die gesamte Bevölke-
rung ergeht herzliche Einladung. Termine Waldeck

Donnerstag, 14. März, 	 Jagdversammlung und Jagdessen  
		  der Jagdgenossenschaft Waldeck	
		  ab 19 Uhr im Gasthaus Merkl
Freitag,15. März, 	 Pfarrversammlung der Pfarrei Wal- 
		  deck  im Gasthaus Merkl, 20 Uhr
Sonntag, 24. März, 	 Palmprozession vom Kindergarten  
		  zur Pfarrkirche um 9.15 Uhr - ein- 
		  geladen sind alle Kinder
Sonntag, 24. März, 	 Jahreshauptversammlung des BVB- 
		  Fanclubs im Gasthaus Zillner um 20 Uhr
Sonntag, 7. April,  	 Erstkommunion in der Pfarrei Waldeck
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Wir sorgen 
für beWegung
im Landkreis Tirschenreuth

Was auch immer sie vorhaben, fahrmit ist ihr Ansprechpartner  
bei allen fragen rund um ihre Mobilität.

Wie funktioniert das Pendlernetz und wie kann ich Fahrgemein-
schaften auf den Weg in die Arbeit bilden?

Was ist ein Anrufbus und wie kann ich diesen in Anspruch 
nehmen?

Gibt es spezielle Bus-Tarifangebote für Kinder und Senioren?

Gibt es ein Busticket, mit dem ich günstiger unterwegs bin?

Wie kommt ein Kind täglich in die Schule und kann ich eine  
Fahrkostenrückerstattung beantragen?

Welche Bahnverbindungen bringen mich nach Regensburg,  
Nürnberg und München?

Wir haben die Antworten auf  ihre fragen!

Telefon: 0 96 31 / 88 233
internet: www.fahrmit-tirschenreuth.de
e-Mail: peter.zimmert@tirschenreuth.de

Landkreis Tirschenreuth l Mähringer Str. 7 l D-95643 Tirschenreuth


